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(Karl von Lothringen, Starhemberg, WVajhington). In der Darftellung von Schafen ja
fich Alois Schrödl hervorgethan.

ES entjpricht durchaus dem weichen, Iyrifchen Buge de Wiener Naturells, daß die
Landichaftsmalerei Hier wefentlich Stimmungsmalerei geworden ift. Allerdings zeigten fich
auch Anjäge zu ftiliftifchen Beftrebungen. Der feinbegabte Karl Marko folgte den Spuren
Slaude-Lorrains; Albert Zimmermann, der unitbertroffene u juchte Nottmanns
Vorbild feitzuhalten; in Iofef Hoffmann befigen wir einen an I. A. Kochs Ideale fich

 Rahl: Allegorie der Kriegsgefchichte aus dem Arfenal in Wien,

anfchliegenden Stiliften. Sellenys glänzendes Talent, in welchem ein zweiter Eduard
Hildebrandt fteckte, zog mit den Trophäen der Novara-Neife an uns vorüber, des alten
Thomas Enders brafilianische Naturbilder weit überbietend, Nebenher ging ein lebendiger
Betrieb einheimifcher, im beften Sinne naturaliftiicher Landichaftsmalerei, welche vor-
nehmlich von Steinfeldg trefflicher Schule ihren Ausgang nahm. Aber alfe diefe Zuflürffe
find mit der Zeit in den fanft dahingleitenden Strom der Stimmungslandichaft eingemimdet,
in die Malerei des „paysage intime“, des Tons der ausgejprochen malerischen Natur:

 empfindung. Es ift daher faum thunlich, beftimmte Gruppen jcharf zır trennen, die
Grenzgebiete greifen ineinander über.


